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Die Berichterstattung dazu wird präsentiert von der linken 
US-Presse, die der Demokratischen Partei nahesteht.
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In dieser Wintersaison haben sich Putsch-
versuche in Lateinamerika wie ein Vi-
rus verbreitet. Die Ansteckung griff zu-
erst auf Argentinien, dann auf Peru und 
schließlich am 8. Januar auf Brasilien 
über. Zusätzlich leiden Kuba, Venezuela 
und Nicaragua weiterhin unter den lang-
fristigen Bemühungen der USA um einen 
Regimewechsel.

Die Berichterstattung der linken US-
Presse (d.h. die Mehrheit der Main-
stream-Medien, die einen Demokraten 
als Präsidentschaftskandidaten unterstüt-
zen) über diese politische Pandemie spie-
gelt politisch motivierte Agenden wider. 
Insbesondere die Berichterstattung über 
Brasilien zeigt deutlich den Trend der De-
mokraten zu einer größeren Akzeptanz 
des Sicherheitsstaates. [1]

Der Putsch der Gesetzes- 
kriegsführung in Argentinien  
vom 6. Dezember

Cristina Fernández de Kirchner, die der-
zeitige Vizepräsidentin und ehemalige 
Präsidentin Argentiniens, war die Spit-
zenkandidatin der Linken für die Wahlen 
2023. Doch am 6. Dezember wurde sie 
wegen Korruption zu sechs Jahren Haft 
verurteilt und von der Kandidatur aus-
geschlossen. Obwohl sie Berufung ge-
gen das Urteil einlegt, das als „Lawfare"-
Falle bezeichnet wird [2], geht die Rechte 
von einem Comeback bei den kommen-
den Präsidentschaftswahlen im Oktober 
2023 aus.

Dieser Vorfall in der drittgrößten 
Volkswirtschaft Lateinamerikas ist in der 
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linken nordamerikanischen Presse prak-
tisch unbemerkt geblieben. Und schon gar 
nicht wurden Bedenken zum Zustand der 
Demokratie geäußert.

Der legislative Putsch in Peru 
vom 7. Dezember

Am Tag nach dem Staatsstreich in Argen-
tinien verschärfte sich die ohnehin schon 
schwierige Situation in Peru. Der gewähl-
te Präsident einer linken Partei wurde im 
Zuge eines vom Militär unterstützten par-
lamentarischen Staatsstreichs inhaftiert. 
Pedro Castillo wurde am 7. Dezember ab-
gesetzt, als er den Kongress auflöste, um 
ein drittes Amtsenthebungsverfahren ge-
gen ihn zu verhindern. [3]

Lisa Kenna, die ehemalige CIA-Agentin 
und derzeitige US-Botschafterin in Peru 
[4], wird allgemein als Initiatorin des Put-
sches in Peru angesehen. [5,6] Laut US-
Army hat die US-Militärpolizei seit lan-
gem eine kooperative Beziehung zu ihren 
peruanischen „Partnern" [7].

Die Regierung hat den Ausnahmezu-
stand verhängt und zu einem Generalstreik 
aufgerufen. [8] Der „Guardian“ berichtet 
von unverhältnismäßiger Gewaltanwen-
dung gegen die Proteste, einschließlich des 
Einsatzes von scharfer Munition. [9] Mehr 
als 50 Menschen wurden getötet bei öf-
fentlichen Demonstrationen zur Unterstüt-
zung von Castillo [10], der von den Armen 
und Indigenen als einer der ihren angese-
hen wird in einer Gesellschaft mit tiefen 
Rassen- und Klassenunterschieden [11].

Die meisten linksgerichteten Staatsober-
häupter in Lateinamerika und der Kari-
bik haben den Staatsstreich in Peru ver-

urteilt. [12]

Auf der anderen Seite der Barrikaden 
„begrüßte“ das US-Außenministerium 
die Ablösung Castillos. [13] Umfragen 
in Peru zeigen jedoch, dass nur 30% den 
neuen De-facto-Präsidenten gutheißen 
und 83% vorgezogene Wahlen befürwor-
ten. [14]

In den USA folgte die linke Presse 
der Meute, sofern sie der Angelegenheit 
überhaupt Aufmerksamkeit schenkte. 
Das letzte Mal, dass Peru einen Leitar-
tikel der „New York Times“ rechtfertig-
te, war 2017 in einer Human-Interest-
Geschichte, als Barack Obamas Tochter 
dorthin reiste. [15]

Versuchte Zeitlupen-Putsche in 
Kuba, Venezuela und Nicaragua

Von der Presse bequemerweise ignoriert 
werden auch die langwierigen Putsch-
versuche Washingtons. Nicaragua, Kuba 
und Venezuela bluten, aber ihre Ge-
schichten stehen nicht auf den Titelsei-
ten. Die Regimewechsel-Machenschaf-
ten der USA gegen Länder, die nach 
Sozialismus streben, stören die Steno-
graphen des Außenministeriums im lin-
ken Pressekorps kaum.

Größtenteils wegen illegaler US-Sank-
tionen [16] befinden sich diese drei Län-
der derzeit in großen wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten und in ihrer größten 
Migrationskrise seit Jahrzehnten [17]. 
Dass sie ständig im Visier der US-Ge-
heimdienste stehen, kommt nicht in die 
Nachrichten. [18] Auch das Eingeständ-
nis des Außenministeriums, dass „wir das 
[venezolanische] Regime weiterhin mit 
Sanktionen unter Druck setzen werden" 
[19], erregt wenig Unmut.

Der erfolglose rechtsgerichtete 
Putsch in Brasilien vom 8. Januar

Dagegen haben sich die linken Medi-
en über die Erstürmung des brasiliani-
schen Präsidentenpalastes, des Obersten 

Präsident Donald J. Trump mit dem Präsi-
denten der Föderativen Republik Brasilien 
Jair Bolsonaro auf dem G20-Japan-Gipfel, in 
Osaka, Japan. (Offizielles Foto des Weißen 
Hauses von Shealah Craighead, gemeinfrei)
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Gerichtshofs und des Kongressgebäu-
des durch Anhänger des unterlegenen 
Präsidenten Jair Bolsonaro am 8. Janu-
ar echauffiert. Im Gegensatz zu Peru 
und Argentinien scheiterte dieser rech-
te Putschversuch.

Der faschistisch gesinnte Bolsonaro ge-
nießt keine Sympathie [20]. Ehemalige 
Beamte von Bolsonaro, die von Elemen-
ten der Polizei und des Militärs [21] un-
terstützt wurden, sind in den Aufstand 
verwickelt [22].

Aber die Verbindung zu Trump ist der 
Grund für die übermäßige Aufmerksam-
keit der Presse [23]. Trump wird aus-
nahmslos in fast jedem Bericht erwähnt. 
Die Beziehungen der Trump-Mitarbei-
ter Steve Bannon und Stephen Miller zu 
Bolsonaro werden genannt. [24] Die „Wa-
shington Post“ schrieb, die Schlägerei in 
Brasilien sei fast ein „Remake" [25] des 
Angriffs auf das US-Kapitol vor zwei 
Jahren.

Linke US-Medien sind völlig aus dem 
Häuschen und bringen die beiden Ereig-
nisse miteinander in Verbindung [26], als 
ob die Brasilianer selbst nichts damit zu 
tun hätten. Die Fernsehmoderatorin Joy 
Reid beschrieb die „gerade Linie vom 6. 
Januar zu den Ereignissen" in Brasilien 
und stellte fest, dass sich Trumps „rechts-
extreme Ansteckung … auf der ganzen 
Welt ausbreitet“ [27].

Mit gebührendem patriotischen Stolz 
stellte die „Post“ fest, dass die Ausschrei-
tungen in Brasilien von politischen Füh-
rern in Brasilien und ihren „demokra-
tischen Kollegen auf der ganzen Welt" 
verurteilt wurden – angeführt von keinem 
Geringeren als Präsident Biden [28]. Sie 
rieten Brasilien, „stark zu sein" und die 
Anhörungen vom 6. Januar in D.C. nach-
zuahmen. Auch wenn die „Post“ respekt-
voll auf den Hinweis verzichtete, welcher 
Fernsehproduzent das Spektakel insze-
nieren sollte. [29]

Warum der 6. Januar den  
Demokraten so wichtig ist

In den USA hat die linke Presse das tote 
Pferd des 6. Januar zwei Jahre lang ge-
ritten, ohne dass ein Ende in Sicht war. 
Während sich die Romney-Republika-
ner und die Bush-Bande im großen Zelt 

des DNC mit der woken Menge prügelt, 
offenbart das Zweiparteiensystem sei-
ne grundlegende Klasseneinheit. Daher 
ist die Bedrohung durch Trump zum 
größten Trumpf der Demokraten ge-
worden – sie haben keine eigene Agen-
da mehr, die sie von den Republikanern 
mit Blick auf imperialistischen Krieg 
und den repressiven Sicherheitsstaat un-
terscheidet. Ohne die orangefarbene Be-
drohung könnte ihre Wählerschaft un-
ruhig werden.

Die ehemaligen Pinkos, die in Portside 
blau wurden, sind beispielsweise darüber 
empört, dass „nur einer der 222 Republi-
kaner im Repräsentantenhaus an der Ze-
remonie zur Ehrung von Polizeibeam-
ten des 6. Januar teilgenommen hat" [30]. 
Würden diese vermeintlichen Progressi-
ven, die ständig vor dem „Faschismus" 
warnen, ruhiger schlafen, wenn die ge-
samte republikanische Fraktion an der 
Ehrung von Blue Lives Matter teilgenom-
men hätte?

Angriffe des rechten Flügels  
erweisen sich als Bumerang

Es sollte auch beachtet werden, dass die 
von der Presse sogenannten „paralle-
len Angriffe" [31] in Brasilia und Wa-
shington, D.C. dazu beitrugen, die öf-
fentliche Meinung gegen Bolsonaro und 
Trump zu konsolidieren und ihre Oppo-
sition zu stärken. In Brasilien beobachte-
te Andrew Pasquier, dass der Rückschlag 
„dem frisch wiedergewählten Präsidenten 
Luiz Inácio Lula da Silva eine unerwarte-
te Gelegenheit bietet, nach seinem knap-
pen Wahlsieg mit einem Konsensmandat 
zu regieren" [32].

Demokraten eilen zur Rettung

Am 12. Januar forderten 46 Demokra-
ten im Repräsentantenhaus Präsident Bi-
den in einem Partei-Appell [33] auf, Bol-
sonaros Visum zu widerrufen [34] – in 
Anspielung darauf, dass „die Vereinig-
ten Staaten vor zwei Jahren einem ähn-
lichen Angriff auf unsere Demokratie" 
durch Trumps Anhänger ausgesetzt wa-
ren. Der ehemalige brasilianische Prä-
sident hält sich in Orlando, Florida, auf.
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Das Plädoyer der Demokraten für die 
Wahrung „demokratischer Normen" in 
Lateinamerika erstreckte sich wie zu er-
warten weder auf Peru noch auf Argen-
tinien.

Während die Demokraten Bolsonaro 
und seine Anhänger scheinheilig dafür 
verurteilen, die Ergebnisse der brasilia-
nischen Wahlen von 2022 nicht anzuer-
kennen, lassen sie in Venezuela dieselbe 
Höflichkeit nicht walten, denn die USA 
akzeptieren immer noch nicht, dass Prä-
sident Maduro 2018 gewann. Zumindest 
behaupten die Bolsonaristas und Trumps-
ters, dass ihre jeweiligen Wahlen „gestoh-
len" worden seien. Die Haltung der der-
zeitigen US-Regierung ist ganz einfach, 
dass die venezolanische Wahl „illegitim" 
[35] sei, weil die Menschen den Falschen 
gewählt hätten.

Zum Glück für Lula hat Biden die For-
derung seiner Parteifreunde nach einer 
Verbannung Bolsonaros ignoriert. Fast 
die Hälfte der brasilianischen Wähler 
hat für Bolsonaro gestimmt, seine Partei 
verfügt über die meisten Sitze in beiden 
Kammern der brasilianischen Legislati-
ve und hat einige der wichtigsten Gou-
verneursämter erobert. Bolsonaros Flucht 
in den Sunshine State ließ die Luft aus 
einer potenziell aufrührerischen Bewe-
gung seiner Getreuen. Warum um alles 
in der Welt sollte Lula dieses Glück um-
kehren wollen?

Der freundliche Faschismus des 
linken Autoritarismus

Es ist das harte Durchgreifen gegen die 
Randalierer, was die linken US-Medien 
an Brasilien so faszinierte. Die zentrale 
Vorstellung der Presse in Bezug auf die 
Unruhen in Brasilia bestand darin, den 
gewaltsamen Einsatz des staatlichen Re-
pressionsapparats mit der Bewahrung der 
Demokratie zu verwechseln.

[HINWEIS: Ich möchte nicht darü-
ber urteilen, wie Brasilien seine innere 
Sicherheit handhaben sollte. In diesem 
Kommentar geht es darum, wie die lin-
ke Presse in den USA das Thema auf-
bereitet.]

Mehr als 1.500 Menschen wurden ver-
haftet [36], die Strafverfolgung von Geld-
gebern und politischen Hintermännern 

wurde versprochen [37]. „ABC News“ 
befürwortete, dass „Brasilien eine schnel-
le Justiz verspricht" [38]. „The New Re-
public“ berichtete schadenfroh: „Die 
brasilianische Regierung hat keine Zeit 
verschwendet, um auf den Aufstand zu 
reagieren." [39]

Rachel Maddow hatte Timothy Sny-
der zu Gast, den prominenten Intellek-
tuellen, der eine erfolgreiche Karriere 
darauf aufbaute, die Gemeinsamkeiten 
zwischen Nazis und denen zu finden, die 
sie bekämpften. [40] Vor einer Monta-
ge von Videoclips aus Brasilien, die lan-
ge Schlangen von schwer bewachten Ge-
fangenen in Handschellen zeigen, die in 
Bussen abtransportiert werden, beschrieb 
Snyder, wie „erfreut" er über die Reakti-
on der brasilianischen Strafverfolgungs-
behörden im Vergleich zu den von ihm 
als „schlaff" bezeichneten Demokrati-
en war. [41]

Kurz, die Berichterstattung der linken 
Presse über die Winter-Putsch-Saison in 
Lateinamerika ist symptomatisch dafür, 
wie die von ihr favorisierte Partei den Si-
cherheitsstaat im eigenen Land lieben ge-
lernt hat [42] (ganz zu schweigen von ih-
rer Romanze mit dem Krieg im Ausland 
[43]). Wie ihr derzeitiger Bannerträger, 
auf den große Teile des „Patriot Act“ [44] 
und das Kriminalitätsgesetz von 1994 
[45] zurückgehen, sagt: „Sperrt die Hu-
rensöhne ein!" [46]
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